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Karlsruher Zeitung .
>' . .

Nr . 71 . Mitwoch , den 12 . März . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Vorläufige Nachrichten von der ig . Sitz , am 27. Febr . ) — Deutsche freie Sladle . (Frankfurt .
Hamburg . ) — Würtemberg . ( Bersaffungsentmurf . ) — Frankreich . ( Deputirtcnkammer . König . Herzogin von Berry . ) —
Niederlande . — Oestreich . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
(Vorläufige Nachr .chtcn von der 14 . Sitzung am 27.

F . b . . ) In der am 27 . v . M . statt gehabten vierzehn¬
ten Sitzung des Bundestags wurden nachstehende Ge¬

genstände abgehandelt : 1) Nene Vollmacht des Frei¬
herr » von Leonhardi für die fmstl . reusstschc Stimme
älterer Linie . 2) Reichskamrr .ergerichtliche Sustenta -
tionssache . z ) Bemerkungen des konigl . niedcrländ .
Gesandten über die Abzugsfreiheit . 4) Reklamation
der rhcinyfälzischcn Staatsglaubiger und Inhaber der
Partialobligationen Lit . D . und Erklärung des grvß -
herzogl . bad . Hrn . Gesandten darüber . 5^ Gesuch des
Obristen von Mögen . 6) Anzeige wegen des beendig¬
ten Turnus in der gemeinsam . » Stimmführung der 13 .
Stimme , wo jezt Nassau , und der 17 . , wo jezt Frank¬
furt eintritt . 7) Neue Eingaben .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den ro . Marz . (Ankunft des nach

Braschen bestimmten konigl . prcuß. Gesandten re, ) Gestern
ist der konigl . prenß . Gesandte am kdnigl . brasiliani¬
schen Hofe , Graf von Flemming , hier angekommen .
Am nämlichen Tage traf der königl . würtemberg . Staats -
Minister , vvnJasmnud , von Stuttgart hier ein , um
sich nach Kassel zu begeben . — Das am 5 . Nov . . sz.- 6
zur Feier der Erdfnung des deutschen Bundestages von
demhicstgen Magistrat gestiftete Versorgungshaus ist gc - i
stern Her ' ich eröfnet und eingeweiht worden .

Hamburg , den Z . Marz . ( Span . Gesandtschaft,)
Offiziellen Nachrichten aus Madrid zufolge , haben Se .
kathvl . Mas . Ihren bisher hier refidirenden Minister ,
Chevalier Pzuarvy y Pzguierdo , zu Ihrem ausserordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei dem

kbnigl . Hofe zu Kopenhagen ernannt , welchen Gesandt¬
schaftsposten demnach Se . Erz . in einiger Zeit antre -
te » werden .

Würtemberg .
Stuttgart , den 10 . Marz . (Verfassungsent -

wurf . ) Nachstehendes sind die Hauptprinzipien des
von dem Könige den Stauden vorgelegten , aus
337 § 8 - bestehenden neuen Verkassungsentwurfs : Ein¬
heit der das Königreich bildenden Lander . Unzcr -
trcnubarkeit dieser Bestandtheile . Der König sank-
tioiürt , verkündet und vollzieht die Gesetze ; er ist Chef
der Justiz , der vollziehenden Gewalt , der Verwaltung ,̂
der bewafneten Macht im Krieg und Frieden ; er ist un -
verlezlich , darf jeder christlichen Kirche angehören . Der
Hnldigimgöeid wird dem König erst dann abgelegt , wenn
er in einer feierlichen Urkunde die Fesihaltung der Lan¬
desverfassung z '.-(gesichert hat . Verordnungen über die
Regentschaft . Mit 18 Jahren ist der König volljährig .
Der gebeime Rarh mir 6 Ministern ist die allgemeine
Verwaltungsbehörde . Gewissensfreiheit ; Gleichstellung
der christlichen Konfessionen ; die Verhältnisse derJuden
bleiben unbestimmt . Freiheit , auswärtige Lehranstal¬
ten zu besuchen ; doch muß der auf Staatsdienst An¬
spruch machende ein Jahraus der Landesuniverstlat sin-
diren . Privilegien gicbt es nicht , wohl aber Patente
für Erfindungen auf ia Jahre . Nachsteuerfreihcit bei
Auswanderndeii . Das Eige .-. thnm der Gemeinden ist
mwerlezlich . Ohne die Beistimmnng der Landstände
kann kein neues Gcftz m Bezug auf Verfaffimg , Per¬
sonen - und Elgcnthnmsfreiheit gegeben werden . Die
Justiz , in drei Instanzen , ist unabhängig . Der Kö¬
nig hat das Milderungs - und Begnadigungsrecht . Des
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Strafe der Vermögenskonfiskation ist aufgehoben . Das

Domaincngnt verbleibt Privateigenthum deskönigl . Hau¬

ses ; es ksnkurrirt zu den Landessteuern , eben sowie
die Domaincn der mit dem Königreich vereinten vor¬

maligen Reichsstande . Es wird für den König und des¬

sen Familie , so wie zur Unterhaltung des Hofstaates ,
eine Zivilliste ansgesezt , und ^auf das Kammergnt fun -

Lirt . Die Summe der Zivilliste ist für die Regierungs -

zeit des jedesmaligen Königs festzusetzen . Die Steuern

müssen von den Ständen , und zwar jedes Jahr von

neuem , bewilligt werden . Antheil an der Landstand -

schaft des Königreichs haben : i ) Der vormals reichs -

standische und ritterschaftliche Adel ; 2) die protestanti¬

sche und katholische Kirche ; z ) die gelehrten Anstalten
des Königreichs ; 4) die Städte Stuttgart , Tübingen ,
Ludwstftburg , Ellwangen , Ulm , Heilbronn und Reut¬

lingen ; 6j> sämtliche Oberamtsbezirke . Die Versamm¬

lungen der Stände sind öffentlich . Die Versammlung
der Stande findet statt , wenn der König sie einberust ;
dies geschieht in der Regel einmal jährlich . Die Stän¬

de theilcn sich in zwei
"
Kammern . Die erste Kammer

besteht ans gewählten Volksvertretern , von welchen

wenigstens die Halste ein schuldenfreies Vermöge » von

N002 fl . oder darüber besitzen musi . In die zweite Kam¬

mer gehören : 1) Die Häupter der vormaligen reichs -

standischen fürstl . und grast . Familien ; 2) rz Mitglie¬
der ans dcr Ritterschaft ; 3) aus beiden vorstehenden

Klassen des Adels , alle , welche , obgleich nicht Fe -

ruilicnhaupter , doch eine reine Rente von 5000 fl .

jährlich aus Gütern im Würtenrbergischen beziehen ;

4 ) 6 protestantische Prälaten ; Z ) der Bischof und zwei

katholische Geistliche ; 6) vier Gelehrte aus den gelehr¬
ten Anstalten des Reichs . Die Wahl der Repräsentan¬
ten zur ersten Kammer geschieht in den Städten und

Amtsbezirken durch Wahlkollegien ; in den Städten wird

auf 232 Einwohner ein Wahlmann ernannt ; das Recht ,
die Wahlmanncr zu wählen , ruht auf allen männlichen

Einwohnern über 25 Jahre . Die Minister sind berech¬

tigt , den Verhandlungen beider Kammer » , sie mögen

öffentlich , oder geheim seyn, beiznwohnen . Wenn nicht

«eine ausserordentliche Auflösung von Seite des Königs
Eintritt , so bleibt die erste Kammer 6 Jahre imcrneuert ;
die ' Mitglieder können aber wieder gewählt werden ;

gleiches kann auch geschehen , wenn die Kammer aus -

Msidentkich aufgelöst wird . Eine eigene ständische

Kasse , auf die allgemeine Steuerkasse stmdirt , bestrei¬
tet den Aufwand der Srandeversannnlung . Es soll
eine Behörde errichtet werden , vor welche Staatsdiener
und Ständemitglieder , welche der Verfassung zuwider
handeln , gezogen werden können rc. Beigefügt sinh
diesem Entwürfe 4 Gesetze und Statuten : 1) das bereits
bekannte Gesez über die Preßfreiheit ; 2) Adelsstatut ;
z ) von den Kirchengütern und Stiftungen ; 4) von der
Universität zu Tübingen .

Frankreich .
Paris , den 7 . März . ( Depulirlenkammer . ) Die

gestrige Abstimmung über das Ganze des Budget hatte
das Resultat , daß dieser Gesezentwurf mit einer Mehr¬
heit von iZZ gegen 88 Stimmen angenommen wurde .
Die Kammer bildete sich hierauf , zur Anhörung von Pro -

positioncn , welche zwei Mitglieder machen zu wollen an¬

kündigten , in einen geheimen Ausschuß . Heute beginnt
die Berathung über das Douanengesez .

( König ) Der König hat gestern nach und nach mit
den Ministern der auswärtigen Angelegenheiten , der

Justiz , der Marine , des Kriegswesens und des Innern

gearbeitet . Se . Maj . befinden sich seit einigen Tagen
so wohl , daß Sie Ihre gewöhliche » Spazierfahrten schon
wieder gemacht haben würden , wenn die Witterung gün¬
stiger gewesen wäre .

( Herzogin von Berry ) Nach den gestern erschiene¬
nen Bulletins über das Befinden der Frau Herzogin von

Berry brachten Ihre kö » . Hoh . die Nacht vom Z . auf
den 6 . ziemlich ruhig zu ; der gestrige Tag verfloß ohne
alles Fieber ; von Zeit zu Zeit hatte die Kranke Anfälle
von Husten , begleitet von einem leichten AuSwurft .

(Arrclirung .) Der hiesige Buchdrucker Patris , dem

neulich die Schrift „ über die den Militärs , welche

dem König nach Gent gefolgt sind , bewilligte Amne¬

stiere . " in Beschlag genommen worden , ist vorgestern

verhaftet worden .
. ( Witterung

'
) Während hier über die anhaltende

Feuchtigkeit der Atmosphäre geklagt wird , sehnt man

sich vergebens in Nieder - Langncdoe seit 7 Monaten nach

Rege » . Im Januar war cs daselbst schon so heiß , wie

sonst im Jul .
( Postangnsst ) In der Nacht vom I . auf den 2 . d . ,

zwischen 12 und 1 Uhr , wurde der Briefkursir von

mehreren mic Fii . tten bewafncten Räubern zwischen Sen -

lis und Pontarme " angegriffen . Auf den ersten Schuß
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fiel der Postillon todt zur Erde , und sein Pferd wurde

verwundet . Der Kurier sprang , mit der Pistole in der

Hand , aus seiner Karriole aufdas Gabelpferd , schwang

sich auf das Sattelpferd , und rettete das Felleisen , ob

er gleich von den Räubern , deren er sieben bis acht

wahrnahm , die fortwährend auf ihn schossen , verfolgt
wurde . Nachdem der Kurier zu Pontarme ^ angekommen
war , wekte er den Maire auf , und kehrte mit ihm und

einigen Bauern an den Ort des Angriffs zurük . Sie

fanden da den Leichnam des Postillons von Scnlis .

Dieser Unglnkliche nannte sich Louis ; er soll Vater von
vier Kindern seyn . — Auch die Diligence von Toulouse
nach Avignon ist kürzlich von 7 bis 8 Bewafneten ange¬
griffen , durch den Muth der dieselbe crkortirenden

zwei Gensdarmcs aber gerettet worden .

( Matrvftnunfug ) Zu Havre haben sich am 26 . Febr .
die Matrosen verschiedener fremder Schiffe gegen ihre

Vorgeseztcn empört . Der Kapitän des amerikanischen
Schiffes James wurde Abends an dem Ecke einer Stra¬

ße von einem Dutzend dieser Matrosen mir Etokschla -

gen beinahe gctddter . Aber vier derselben wurden er¬

griffen und den Gerichten , übergeben . Die Behörden
nahmen Maßregeln , welche sogleich die Ordnung wie¬
der herstellten .

(Gen Toledo ) Nach Briefen aus Bordeaux ist da¬

selbst der General Toledo , einer der Chefs der Insur¬
genten im spanischen Amerika , mit seiner Familie ange -
kommeu.

Am 6 . d . standen die zu Z v. h . konsolidirtcn
Fonds zn Zyzz , und die Bankaktien zu 1221 ^ Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 6 . Marz . ( Bischof von Gent rc )

Dem Vernehmen nach hat der Bischof von Gent der
gegen ihn ergangenen Marion Folge zu leisten sich ge¬
weigert . — Seitdem der Herausgeber des Liberal sich
von seinen bisherigen Mitarbeitern getrennt hat , geben
diese ein eigenes Journal , unter dem Titel : vi -si

heraus , wogegenjener gerichtlich klagen zn wol¬
len ankündigt . — Seit kurzem sind wieder 37 mit Ge¬
treide beladene Schiffe aus Norden in verschiedenen hol¬
ländischen Hafen angekommen .

O e s t r e i ch .
Wien , den z . Marz . (Tod des Generals von

Lindcnau ic.) Am 21 . v . M . starb hier der F . I . M .
Karl von Lindenau , Ritterdes Marien - Theresienordens ,

Inhaber eines Regiments Infanterie rc. , im 75 . Jahre ,
an der Brustwassersucht . Der Verstorbene behielt den
Gebrauch seiner Geistesfahigkeiten bis zur lezteu Stunde
seines Lebens . Als er sein Ende herannahen fühlte ,
befahl er seinen Dienern , ihn völlig in Uniform zn klei¬
den , indem er ihnen sagte , daß sie solches jezt mit mehr
Leichtigkeit verrichten würden , als vielleicht in einer
Stunde , wann er erstarrt seyn würde . Wirklich war
er auch vor Ablauf einer Stunde darnach verschieden . —
Die Münchner Akademiker , Spir und Martins , welche
bekanntlich mit der bstreich. Gesandtschaft die Reise nach
Brasilien machen wollen , sind am 3 . d . von hier nach
Venedig abgereiset . — Die Konventionsmünze stand ge-
strrn , am 4 . d . , zu Z86 . -

T ü r k e i .
K 0 nstantin 0 pel , den 15. Febr . (Tod des Hm .

v . R - stuf . !d rc ) Hr . v . Roseufeld , dessen Versuche zur
Einimpfung der Pest die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich gezogen hatten , ist , nachdem er 38 Tage glük-
lich ohne Ansteckung im Pestspitale überstanden hatte ,
am neun und dreißigsten Tage von der Seuche ergriffen ,
und am vierzigsten leider ein Opfer seines muthvollen
Eifers für das Wohl der Menschheit geworden .' — Die
Unruhen in der Statthalterschaft von Trapezunt sind
zwar dem Anscheine nach beigelegt , aber die Eintracht
und Ordnung in jenen Gegenden noch lauge nicht aus
dem, Grunde hergesteilt . Auch die Fehde zwischen den
Statthaltern von Bagdad und Moßul dauert noch immer
fort . Leztcrer wird von der Pforte nnterstüzt , und es
sollen einige Abtheilungen Topdschi 's (Kanoniereg Be¬
fehl erhalten haben , dahin aufzubrech .' :! . — Der Ka -
pioschi -Baschi , Chotynti Mehmed Aga , ist am m . v.
M . bei der Pforte mit dem Kaftan als ernannter Bs -
standschi - Baschi , oder Gouverneur von Adrianopel , be¬
kleidet worden , und hat am 23 . die Reise nach seiner
Bestimmung angerreteu . Dessen Vorfahrer , Daldive -
rau Mehmed Aga , ist nach Konstantiuopel berufen wor¬
den . — Der Großwesster hat vor kurzem zu Ehren des
Abgesandten des Chanö der Vncharci ein Fest in seinem
Pallaste gegeben , wozu das gesamte türkische Mini¬
sterium und mehrere der vornehmsten Gesezgelehrten
und Reichsbeamten geladen waren . Eine gleiche Ehren¬
bezeigung stand vbgedachten Gesandten am 27 .- Jan .
beim Kapndan - Pascha bevor . Die Gleichheit der Sek¬
te , zu der sich beide Nationen bekennen , und die hohe
Achtung , in welcher die Gesezgelehrten in der Vucharei
durch Anfrechthaltung der ächt - sunnitischen Lehre bei
ihren Glaubensgenossen stehen , scheinen die dem Abge¬
ordneten erzeigte besondere Aufmerksamkeit veranlaßt
zu haben .
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Baden .

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

11 . Ma l- z ! Baro meter Therm 0 mete r H ygrome ker i Wind Witterung überhaupt

Morgens
Mittags
Na ms

47!
3

11 '

28 Zoll 2, ^ Linien

28 Zoll Linien

28Zoll fz,^ Linien

Grad über o
4/ , Grad über o
i/v Grad über o

6Z Grad
45 Grad
5z Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter , rauh Eis
ziemlich heirer
etwas Trübung

-v

Da gestern die Sonne wieder anhaltend stchtbar war , so benuzte Hr . Hofrath B 'ockmann dieses , um seine
Beobachtungen an derselben fortzusetzen . Es zeigten sich eine beträchtliche Menge von Flecken in derselben . Nach¬
mittags zwischen z und Z Uhr , waren am obersten Rande r ganz nahe sichtbar ; weiter rechts zwei dicht beisam -
mcnsiehende , unter diesen etwa n kleine , welche beiläufig die Form eines v hatten ; weiter abwärts der größte
Flecken , neben ihm rechts ein etwas kleinerer , und über beiden zwei noch kleinere . Auf diese folgten abwärts
ir Flecken , die zusammen ein verschobenes Quadrat bildeten , wovon die Ecken durch die Flecken markirt waren ;
der oberste war der größte ; weiter abwärts etwa 7 kleinere

'
Flecken , die einen Winkel von 70 — Ho Grad

bilderen , dessen Sp ' tzc aufwärts stand ; zu unterst zeigten sich Z — 4 Flecken , die ein g le ichscheu klichteS Drewk
bildeten , und wovon dir 2 obersten die größten waren . Mit Ausnahme der ersten Gruppe , liegen alle diese 40
Flecken beinahe in einer gerade - schiefen Linie , deren Anfang nahe am obern Rande über dem Mittelpunkt , und
deren Ende nicht weit rechts von diesem weg . Die gestimmten Flecken sind noch etwa 5 Tage lang sichtbar ,
worauf sie dann nach und nach am westlichen Sonnenrande auf 14 Tage , oder ans immer , verschwinden . Aus
dem Erscheinen dieser Flecken läßt sich nach den gegenwärtigen physikalischen Kenntnissen nichts besonders Gewisses ,
hinsichtlich der Witterung , folgern .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den iZ . März : Der Rchbock , oder : Die

Schuldlosen Schuldbewußten , Lustspiel in g Akten,
von Krtzedue . — Hr . Mayer , den Grafen . — Hierauf :
Las Gsheimniß , komische Oper in i Akt , nachdem
Französischen ; Musik von Solle .

Ettlingen . sDiebstahl . ) Heute in der Frühe zwi¬
schen z und 5 Udr sind dem Kreuzwirth Kästner von Neu¬
malsch die unten beschriebenen Effekten , mittelst Einbruchs in
eine Kammer , entwendet worden . Wir dringen diesen Dieb -
stakt hierdurch mit der Aufforderung zur Kenntniß tes Publi¬
kums , den Verkäufer dieser Effekten sogleich anher namhaft
machen , oder sonstige , dem Lhäter auf die Spur führende
Entdeckungen anher mitzutheilcn .

Beschreibung der entwendeten Effekten .
i ) Ein scharztüchener Rok mit einem langen Kragen vom

nämlichen Tuche .
2t Ein Paar sammetne Hosen .
Z) Ein wollener gestriktcr Wammes .
4t Ein Paar wcll - ne Strümpfe .
Sl E n P, -ar Sli - fel und Schuhe .
ü ) 6 Marnihemder .
7) Etliche Halstücher .
8) Allerhand Weißzeug .
y > Zwei silberne Saknhrcn .

iv ) Ein goldenes Krenzchen mit guten Granaten besezt.
IN 2 Flaschen K -ttchengeist .

Ettlingen , d n y . Marz - 8,7 -
Eloßherzogkicheg, Bezirksamt .

" Ackermann .
Karlsruhe , s B e r st e i g e r u n g . j In der bisherigen

Wodnuna Sr . Erzellenz des Herrn General - Lieutenant « Frei¬
herrn v . Stockhorn , im Ensthof zum Kaiser Ll - rander ,
wird Monlaa , den 17 . dieses , und die darauf folgenden Tage ,
eine r >oße Versteigerung gegen baare Bezahlung adgehalten
weck» :: ; solch« besteht : In kiilsM vollständigen Ameublement

non verschiedenem Schreinwerk , Trumeaur , Lustreß , feinem
Porzcllai » und Glas , Gold , Silber , Kupfer , Küchen - und
sonstiges Hausgcrälhe , Kleidung , Bcttwerk , Weißzeug , Kul -
schengeschirr, Reitzeug , Wagen , Faß und Bandgejchirr . Wel¬
ches ondurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 8 . März 1817.
Ladendurg . sV e >' st ei g er u n q . ) Donnerstag , den

2» . März , Vormittag « 10 Uhr , werden in sein Käfferlhaler
Ble zuckerfabrrkgebäude nachstehende Gegenstände , ohne Ra -
tistrationsvorbchalt , versteigert :

270 bis Mo Ohm Trub -Essig ;
25 Ohm Mutterlauche ;
21 Ohm Esstqwaffer ;
lyry Pfund Blei,ucker , nebst 51 Bülten ordinärem Blei -

zucker ;
mehrere Tonnen Silberglätte ;
eine Lonne unkalzinirtes Blei , und
eine Partie Bleirükstände .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Ladenburg , den 10 März 1817.

Grvßherzogüches Anttsredilorat .
Haag .

Karlsruhe . sAnzejge und M > e t h - A n t r a g . ĵ Un¬
terzeichnete ist willen « , ihr erkauftes Gasthaus zum Durlacher -
Hof künsliaen 2z . April zu bezieh . n , und da dl -' Bellandreit
auf dem Gasthaus zum Ritter gegen zwei Jahre . och sclliau -
erl , so macht sie dieses öffentlich bekannt , um , « >» n Li >»Ha¬
ber zur Uebernahme des Bestand . Akkord « vorhanden scyn toll¬
ten , sich bei ihr zu melden , und das Weitere zu vernehmen .

Karlsruhe , den i . März t8 >7 -
Gerlraud Dolletschek Wittive ,

Gastgeberin zum Riller .
Karlsruhe , sk e h r li n g s - G e such . ^ In eine Land¬

stadt nabe bei Karlsruhe wird in « ine gangbar . Spezerel -
und Ellenwaarenhanolung ein junger Mensch , w . lcher die No¬
tlügen Vorkenntmsse hat , in dle Lehre gesucht. DasAeilungs -

KoMptoir giebt Auskunft .
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